
„Charleston“-Klänge im Gemeindesaal Steinach

Mode aus dem ersten Drittel des vergangenen 
Jahrhunderts erlebten die Besucher der Jubiläums-
veranstaltung der Frauengemeinschaft Steinach. 
Damit schloss aber der Verein die Anlässe zum 100. 
Geburtstag ab.

Fritz Heinze

Für diesen Abend gilt zweifellos, dass es ein Erleb-
nis der Superlative war. Weder der organisierende 
Vorstand der Frauengemeinschaft noch die Gäste 
im Gemeindesaal hatten eine Modeschau erwar-
tet, die nicht nur ein Augenschmaus war, sondern 
abwechslungs-reich in jeder Beziehung, regiemässig mit einem „roten Faden“ durch den Abend führte 
und auch in musikalischer Hinsicht einiges bot. All jene, die eine eher trockene Präsentation der histori-
schen Bekleidungen erwartet hatten, sahen sich getäuscht. Und der Umstand, dass eine Handharmo-
nika, ein Flügel und auch die Gesangsqualitäten der weiblichen und männlichen Models zum Tragen 
kamen, liess den Abend zu einem kulturellen Genuss werden. Und wenn die Melodie „Veronika der 
Lenz ist da“ durch den Saal klang, konnten sich die Gäste im Saal auch nicht mehr ruhig halten und vie-
len mit rhytmischen Klatschen und Applaus ein. Sowohl Regisseurin Vreni Neff als auch Vroni Inauen, 
Leiterin des Team, bemühten sich bei ihren Erläuterungen zu den einzelnen Bildern um die umfassen-
den Erläuterungen sowohl der Bekleidungen als auch der Zeitepochen, in denen sie getragen wurden.

Sorge tragen zum Projekt
Fünf Mal im Jahr tritt die Gruppe aus Appenzell auf. „Wir sind alle noch im Berufsleben und die Auftrit-
te benötigen auch von unserer Seite her Zeit. Aber wir tragen Sorge dazu, dass das Projekt „Nostalgie-
Modeschau“ erhalten bleibt“, sagt die Leiterin der Formation. Sie hat den Kleiderbestand und die Idee 
von ihrer Tante übernommen und setzte die Arbeit mit neuem Programm und neuen Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern fort. Für das gute Präsentieren der Bekleidungen sorgen 15 Erwachsene und 
10 Kinder, alles Familien aus Appenzell. Alle Beteiligten lassen in der Präsentation der Bekleidungen 



gut erkennen, wo sie zuhause sind. Sowohl der Innerrhoder Dialekt als auch die dazu passenden musi-
kalischen Einlagen, sind Komponenten, die beim Publikum gut ankommen. 

Zwischen Knickerbocker und Charleston
Knickerbocker, Zylinder, lange Röcke und zum Schluss auch die farbigen Bekleidungen aus der Zeit 
des Charleston kennzeichneten den Abend. Doch erinnerte nicht nur das Geschehen auf der Bühne 
an längst vergangene Zeiten, sondern auch die Dekoration im Saal und im Foyer und die Bekleidung 
einiger Gäste und vor allem jene des Vorstandes. Alles war aufeinander abgestimmt und auch die Stim-
mung von Anita Popp, Präsidentin der Frauengemeinschaft Steinach, dem Erfolg entsprechend gut. 
Zum Abend äusserte sie sich erfreut, wenn auch der Saal nicht voll besetzt war. „Allerdings darf nicht 
vergessen werden, dass dieses Wochenende einige Veranstaltungen auf dem Programm waren“, so 
die Präsidentin. Zufrieden zeigte sie sich mit dem Besuch der benachbarten Frauen-gemeinschaften. 
Mit dieser Veranstaltung ist der offizielle Teil des Jubiläumsjahres der Frauengemeinschaft Steinach 
abgeschlossen.
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